
Jubiläumsausgabe
zum 

150jährigen Bestehen

Gründung der Germania im Jahre 1872



Als Hessens größter Energieversorger 
fühlen wir uns der Region Frankfurt 
Rhein-Main verbunden. Deshalb 
kümmern wir uns darum, dass Ihre 
Energieversorgung einfach funktioniert 
und übernehmen Verantwortung: 
Wir fördern die Lebensqualität indem 
wir uns für Bildung, Kultur, Soziales 
und Sport engagieren.

Engagiert für 
unsere Region

Mehr unter: 
mainova.de/engagement
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Liebe Mitglieder und Freunde 
der Germania Sindlingen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
zum 150-jährigen Bestehen des 
Gesangsvereins Germania Sind-
lingen übermittle ich Ihnen mei-

Grußwort Uwe Serke
ne herzlichsten Grüße und 
Glückwünsche.
Die Germania Sindlingen ist ei-
ner der größten und erfolgreichs-
ten Chöre in Frankfurt und blickt 
voller Stolz auf ihre lange Traditi-
on zurück. Über all die Jahrzehn-
te hat der Verein mit seiner Mu-
sik den Chorgesang über die 
Grenzen der Region hinaus ver-
treten und vielen
Menschen eine Freude gemacht. 
Doch ein solch herausragendes 
Jubiläum, wie es die Germania in 
diesem Jahr feiert, wird aber erst 
möglich durch das stete Engage-
ment der aktiven Sängerinnen und 
Sänger sowie der Aktiven und 
Förderer des Vereins. Meine Aner-
kennung gebührt daher allen, die 
sich für die Germania Sindlingen 
einsetzen und sie unterstützen. 

Grußwort des Chorleiters
Als Chorleiter der Germania 
Sindlingen wünsche auch ich 
„meinem“ Verein alles Gute zu 
diesem besonderen Jubiläum.
150 Jahre lang das Singen in der 
Gemeinschaft zu pflegen, einem 
gemeinsamen Hobby nachzuge-
hen und sich durch die Wogen der 
Zeiten nicht von diesem Ansinnen 
abbringen zu lassen, das ist schon 
was und darauf darf der Verein 
sehr stolz sein.
Wir erarbeiten und präsentieren 
miteinander hochwertige Chor-
musik und stärken auf diese Weise 
das soziale Miteinander – ein Gut, 
das in unserer Zeit gar nicht hoch 
genug einzuschätzen ist, denn nur 

miteinander kommen wir voran!
Ich freue mich daher sehr, dass ich 
nun neben dem Frauenchor auch 
den Männerchor der Germania 
leite und bin mir sicher, dass die 
nächsten Jahre auch weiterhin von 
dem geprägt sein werden, was die 
Germania für mich ausmacht: ge-
meinsam, musikalisch, stark!

Michael H. Kuhn

Musikdirektor FDC
 (vormals FDB)
Diplom-Musiklehrer für Tonsatz 
und Gehörbildung
Schulmusiker für das Höhere 
Lehramt an Gymnasien

Da ich selbst aktiver Sänger war, 
weiß ich um die belastenden ver-
gangenen Jahre der Corona-Pan-
demie mit ausfallenden Proben 
und Auftrittsmöglichkeiten. Hof-
fen wir, dass nun diese schwierige 
Zeit überwunden ist und die Ver-
eine wieder zuversichtlich in die 
Zukunft blicken können. Der 
Germania Sindlingen wünsche ich 
fröhliche Jubiläumsveranstaltun-
gen sowie auch weiterhin begeis-
terte Sängerinnen und Sänger mit 
lebendigem Interesse an der Mu-
sik und am Engagement im Ver-
ein. Freuen wir uns gemeinsam auf 
ein stimmungsvolles Fest zum 
150-jährigen Jubiläum!

Ihr 
Uwe Serke
Mitglied des Hessischen Landtags

GLOBUS Markthallen Holding GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Hattersheim am Main
Heddingheimer Straße 2-4
65795 Hattersheim
Telefon: 06190 9183-0
Telefax: 06190 9183-290

Entdecken Sie an
 unserer Globus Tankstelle

unseren neuen Wurstautomaten!
An unserem Wurstautomaten können Sie rund
um die Uhr und auch an Sonn- und Feiertagen

einkaufen. Unser Wurstautomat ist mit den
besten Wurst- und Fleischspezialität gefüllt.

Germania im Jahre 1962.

Germania-Übungsstunden finden immer donnerstags, 

 um 20.00 Uhr, im Gemeindehaus in Sindlingen, 

Huthmacherstraße 21, statt.

Interessenten sind jederzeit herzlich willkommen.
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Die Germania im Jahr 2022. Foto: Michael Sittig

150 Jahre Männerchor Germania -  
trotzdem jung geblieben

Eigentlich, ja eigentlich wollten 
wir unser Jubiläum ganz groß fei-
ern. So wie vor 25 Jahren, am 
Main, zusammen mit der gesam-
ten Sindlinger Bevölkerung. 
Die Älteren werden sich noch er-
innern. Aber dann kam Corona 

und wir mussten alles über den 
Haufen werfen. 
Wir sind weiterhin knapp 50 
Sänger. Wir sind stolz auf die vie-
len Jungen, die in den letzten Jah-
ren zu uns gekommen sind. Aber 
auch die Älteren fühlen sich bei 

uns zuhause. Wir haben einen 
neuen Chorleiter der uns Stück 
für Stück wieder zum Klingen 
bringt - mit interessanter neuer 
Chorliteratur.
Wir sind dankbar den Chorlei-
tern der letzten Jahre, insbeson-

dere Hans Schlaud, der 50 Jahre – 
also 1/3 der 150 Jahre – den Chor 
sehr erfolgreich geleitet hat.
Die Germania ist ja der letzte 
überlebende Chor in Sindlingen, 
von ursprünglich mal vier.
Das ist eine Tendenz, der wir uns 

mit aller Energie entgegen stem-
men. Stolz sind wir auch auf unse-
ren Frauenchor. Mit über 70 Sän-
gerinnen sind diese fast noch er-
folgreicher als der Männerchor.
Unser Jubiläumskonzert werden 
wir nächstes Jahr geben. 2022 ist 

nicht mehr genügend Zeit, ent-
sprechendes einzuüben. Bitte ach-
ten sie auf die entsprechende Mit-
teilungen.
Bis dahin gilt: 150 Jahre Männer-
chor Germania – trotzdem jung 
geblieben. MH
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Garten- und Landschaftsbau GbR
Gebrüder Bernd und Markus Krämer
Huthmacherstraße 7
65931 Frankfurt am Main
www.gebr-kraemer.de

BAUMPFLEGE

WIR GRATULIEREN

E STRÄUSSCHE
ZUM JUBILÄUM

150 JAHR
TRALALALA
GERMANIA

BAUMPFL
EGE

Frankenallee 8 Tel. 06195-67079 E-mail info@badstudiobender.de
65779 Kelkheim Fax 06195-67081 www.badstudiobender.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
DEM MÄNNERCHOR GERMANIA SINDLINGEN
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150 Jahre Gesangverein Germania!
Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Niederlassung Frankfurt
Hermann-Staudinger-Straße 2 
63110 Rodgau-Jügesheim
Telefon 06106 / 843 0
Mail frankfurt@buderus.de
www.buderus.de

Germania - Klugscheißer
Mit Hilfe der folgenden Fragen zur Geschichte der Germania kannst Du Dich prüfen, ob Du den Eh-
rentitel „Germania-Klugscheißer“ tragen darfst!

An welchem Wochentag finden in der Regel die Proben des Männerchores statt?
a) dienstags ( ) b) mittwochs ( ) c) donnerstags ( )

Wie viele Gründungsväter hatte die Germania im Jahr 1872?
a) 13 ( ) b) 23 ( ) c) 7 ( )

Wie hieß das erste Stammlokal der Germania nach der Gründung?
a) Stern ( ) b) Zum Adler ( ) c) Mainzer Hof ( )

Wer übernahm als erster Dirigent den neu gegründeten Chor?
a) Hans Schwenk ( ) b) Heinrich Höhner ( ) c) Reinhard Schneider ( )

In welcher Form wurde in den ersten Jahren über die Aufnahme eines neuen Sangesmitglieds  abgestimmt?
a) offenes Handzeichen ( ) b) geheime Abstimmung mit farbigen Murmeln ( ) 
c) einfacher Aufnahmeantrag genügte ( )

 Die Germania pflegt seit Jahren  eine Partnerschaft mit einem französischen Chor aus
a) Paris ( ) b)  Marseille ( ) c) Lyon ( )

 Die Germania konzertierte auch  im Ausland, und zwar in
a) Kanada ( ) b Ungarn ( ) c) Dänemark ( )

Das Konzert zum 120jährigen Bestehen on der Jahrhunderthalle wurde mitgestaltet von
a) Rudolf Schock ( ) b) Hermann Prey ( ) c) Ivan Rebroff ( )

Beim Festprogramm 1997 brachte welcher Sänger das Festzelt in Schwung?
a) Heino ( ) b) Billy Mo ( ) c) Roberto Blanco ( )

Welcher Papst begrüßte die  Germania-Sänger auf dem Petersplatz?
a) Johannes Paul II. ( ) b) Benedict XVI. ( ) c) Johannes XXIII. ( )

Welcher Vorsitzender hatte in der Geschichte der Germania mit 22 Jahren die längste Amtszeit?
a) Conrad Scheinhardt ( ) b) Jupp Riegelbeck ( ) c) Willi Sieß ( )

Welches Lied muss ein Germania-Sänger frei singen können, auch wenn er mitten in der  Nacht ge-
weckt wird?
a) Humba, Humba, täterä ( ) b) Aus der Traube in die Tonne ( ) c) O sole mio ( )

Wie viele aktive Sänger umfasste in den letzten Jahren der Männerchor ungefähr?
a) ca. 35 ( ) b) ca. 55 ( ) c) ca. 90 
 
Wie heißt der derzeitige Chorleiter?
a) Hans Schlaud ( ) b) Benny Maro ( ) c) Michael Kuhn ( )

Welcher Chorleiter dirigierte  die Germania am längsten? 
a) Hans Schlaud ( ) b) Walter Kühn ( ) c) Heinrich Höhner (  )

Aus der Chronik zusammengestellt von Dieter Frank

Auflösung: 1c; 2b; 3b; 4c; 5b; 6c; 7a; 8b; 9b; 10a; 11a; 12b; 13b; 14c; 15a



Immo Herbst GmbH 
Silostraße 54–58 

65929 Frankfurt am Main

T 069 30833-0 
immo-herbst.de

Immo Herbst gratuliert dem Männerchor 
zum 150-jährigen Jubiläum!
Mit über 250 Mitarbeitern und fast 40 Jahren Erfahrung sind  
Sie bei Immo Herbst gut aufgehoben. Wir garantieren Ihnen eine  
professionelle Ausführung von Projekten jeder Größenordnung. 

 Garten- und Landschaftsbau
 Dach- und Innenraumbegrünungen
 Straßen- und Tiefbau
 Abbruch und Rückbau
 Hausgärten, Dachterrassen, Baumpflege uvm.

Die Germania 1991 in Kanada - Singen für Bundespräsident von Weizsäcker.
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IN HÖCHST STIMMT DIE CHEMIE. 
AUF GUTE NACHBARSCHAFT.

Im Industriepark Höchst entstehen jeden Tag 

Produkte aus der Welt der Chemie und Pharma. 

90 Unternehmen mit 22.000 Mitarbeitern inves-

tieren, bilden aus, stellen ein und sind ein 

wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region. 

Als Betreiber des Industrieparks schlägt unser 

Herz für die Nachbarschaft, denn hier sind wir 

zuhause. Deshalb engagieren wir uns im Umfeld 

des Industrieparks Höchst und unterstützen 

zahlreiche soziale und kulturelle Projekte. 

Besuchen Sie uns: www.infraserv.com
oder www.ihr-nachbar.de

Um überhaupt proben zu können, trafen sich die Sänger auf dem Gelände der Rosettis...

Juni 2022  Seite 7

Corona und Gesangverein - eine problematische Beziehung
Schon im Frühjahr 2020 wurde 
festgestellt, dass Aerosole an der 
Verbreitung der Viren maßgeblich 
beteiligt sind. Mundschutz und 
Abstand waren lange die einzigen 
Schutzmaßnahmen. Impfungen 
gab es erst später. Das ist bei einem 
Gesangverein leider schwierig um-
zusetzen. Ist man doch froh um je-
den Sänger der kommt, drängt sich 
mit den anderen in der eigenen 
Stimmlage und singt lautstark zu-
mindest die Passagen, die mit ei-
nem „ff“ gekennzeichnet sind. 
Mit Maske? Dann geht kein „ff“. 
Und Abstand? Naja, dann passen 
nur wenige ins Gemeindehaus. 
Das verdirbt auch den Klang!
Was haben wir nicht alles ver-
sucht: Wir haben im Freien ge-
sungen. Mit Hygienekonzept und 
Abstand, in kleinen Gruppen. 
Den Roseties danken wir hiermit 
nochmal ausdrücklich. Es war 
zwar nicht leicht, gegen den Ver-
kehrslärm der B40 anzusingen, 
aber ich glaube wir haben das ge-
schafft. Als das Wetter schließlich 
schlechter wurde, konnten wir in 
einem Parkhaus singen. Trotz 
großer Abstände war hier der 
Klang erstaunlich gut. Auch hier 
vielen Dank an Peter Bocklet. 
Gleichzeitig nutzten wir dabei 
ein CO2-Messgerät um die Luft-
qualität zu messen. Dann kam der 
Lockdown sowie die hessische 
Regelung, dass Laien-Chorpro-
ben nicht im öffentlichen Interes-
se seien und daher nicht stattfin-
den dürfen. Wie unglücklich for-
muliert. 
Die Minimierung von Risiken 
kann man ja durchaus einsehen. 
Dass man aber mit diesem Wort-
laut die Freizeitchöre, die ja meist 
gemeinnützig sind, so herabquali-
fiziert hat, hatte zu mancher Wut 
und Unverständnis bei den Sän-
gern geführt. Wir haben trotzdem 
weiter alles versucht: Die Vertei-
lung von MP3-Files mit Musik-
stücken unseres Chorleiters für 
das Selbststudium. Unser Vizedi-

rigent versuchte es mit Videokon-
ferenzsoftware und einer neuen 
WA-Gruppe namens „Sänger im 
Ausnahmezustand“.
Was soll man sagen? Singen über 
Videokonferenz klappte irgend-
wie an den technischen Proble-
men nicht und ein halbes Jahr 
immer wieder alleine die MP3’s 
anhören und nachsingen ist auch 
nicht das was man sich als Sänger 
wünscht. Kein wöchentliches 
Treffen, keine Ständchen, kein 
gemeinsames Bier. Man wird be-
quem. So hatte der Lockdown 
schließlich die Truppenstärke er-
heblich reduziert. Die ersten mel-
deten sich passiv oder kündigten 
an, für eine Zeitlang nicht mehr zur 
Verfügung zu stehen. 
Das Ranzenbrunnenfest sowie der 
Weihnachtsmarkt in Sindlingen, an 
dem die Germania immer vertreten 
war, wurde abgesagt. Kein Singen 
auf der Fressgass, kein Freund-
schaftssingen, kein Wettsingen, 
nicht mal eine gesangliche Beglei-
tung eines Gottedienstes, nichts! 
Nur ein Gesangverein der nicht 
singen darf... Dagegen zu halten 
war nicht leicht! Finanziell konn-
te man den Erhalt des Vereines 
sicherstellen: der Chorleiter ver-
zichtete auf einen Teil seines Ho-
norars, das Gemeindehaus erhob 
keine Jahresmiete, das Kulturamt 
der Stadt Frankfurt leistete eine 
Zuwendung und Infraserv spen-
dete im Rahmen seiner „Corona-
Spendenaktion“. Die allermeisten 
Sänger und Mitglieder ertrugen 
klaglos die Abbuchung der vollen 
Mitgliedsbeiträge obwohl wenig 
Gegenleistung dafür zu erwarten 
war. Hajo kümmerte sich per WA 
darum, dass jeder zum Geburtstag 
gratuliert bekam und alle mach-
ten mit. Er war es auch, der mit 
einer endlosen Geduld die 3G-Re-
gel überwachte, Tests vornahm und 
alles für eine eventuelle Kontakt-
Nachverfolgung samt Unterschrift 
dokumentierte. Der Vorstand orga-
nisierte schließlich im Sommer 

2021 das große Bürgerhaus, in dem 
die halbierte Truppe wieder mit 
dem Gesang beginnen konnte. 
Nach einigen Wochen konnten wir 
wieder – mit beschränkter Anzahl 
– ins Gemeindehaus. Aber viele 
wurden zwischenzeitlich vorsichtig 
und machten deutlich, ihre Kon-
takte auch künftig reduzieren zu 
wollen. Das muss man respektieren. 
Das Schöne am Gesangverein ist 
doch, dass man generationenüber-
greifend gemeinsam singt. Jung 
und Alt, was aber auch zur Folge 
hat, dass es Risikogruppen unter 
den Sängern gibt, auf die man 
Rücksicht nehmen muss. Da wir 
mitten in der 4. Welle waren, sag-
ten wir somit sicherheitshalber 
unser Weihnachtsfest ab. Fast 
zwei Jahre unter Einschränkun-
gen der Coronaprävention einen 
Gesangverein am Laufen zu hal-
ten verursachen eine Menge Frust 
bei den Mitgliedern des Vereines. 
Doch was tun? Ganz einfach: 
man muss auch sehen, dass der 
Verein seit 150 Jahren sicherlich 
viel größere Krisen durchmachen 
musste, wie zwei Weltkriege, eine 
Weltwirtschaftskrise, die Finanz-
krise, vier Abstiege der Eintracht 
usw. Viele engagierte Männer vor 
uns haben vorgemacht, dass – egal 
was passiert – man die Ärmel 
hochkrempeln muss um den Ver-
ein durch die Krisen zu führen. 
Und genau diesem Beispiel der 
Männer aus den letzten 150 Jahren 
ist zu folgen. Aufgeben? Niemals! 
Die Unterstützung ist dabei groß 
und geht weit über die Sängerzahl 
hinaus. Die große Vielzahl der Un-
terstützer und Sponsoren kann 
man auch an der vorliegenden 
Festzeitung sehen. Danke!
Allmählich steigen nun wieder die 
Zahlen der Sänger, die zur Sing-
stunde kommen. Die neuen Lieder 
festigen sich in der Gemeinschaft, 
das Bier fließt, Freundschaften 
werden geknüpft und gepflegt. Es 
kommen sogar neue Sänger. End-
lich wieder singen! Peter Teske ...und als es kälter wurde in einer Tiefgarage. Archivfotos: Michael Sittig
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frankfurter-volksbank.de
, 6  Frankfurt am Main 

Telefon 069 2172- 

Singen im Straßburger Münster 2014.

Wir bedanken uns

bei den Ortsvereinen, 
unseren Freunden und Gönnern 

für ihre ideelle, finanzielle 
und materielle Unterstützung

* * *
bei den vielen  

Mitarbeiterinnen  
und Mitabeitern 

für ihren tatkräftigen Einsatz

* * *
bei allen Inserenten,

 die einen wesentlichen Anteil 
an der Festzeitung haben

* * *
bei unseren aktiven und 

passiven Mitgliedern, die uns 
über viele Jahre hindurch die 

Treue gehalten haben

* * *
Sie alle haben dazu 

beigetragen, dass wir unser 
Jubiläum festlich begehen 

konnten.

* * *
Ihre Verbundenheit und Treue 

ist für uns Verpflichtung 
für die Zukunft

 * * *
Männerchor des Gesangvereins 

„GERMANA“ 1872 e.V.
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kleine Apfelkunde
Apfelsorten Herkunft Züchtung Kreuzung
Arkcharm USA unbekannt Prima x Hybrid
Berlepsch Grevenbroich 1880 Ananasrenette x Ribston Pepping
Boskoop Holland 1856-1863 Zufallsfund
Braeburn Neuseeland 1952 Sämling: Lady Hamilton
Delbar Estivale Frankreich 1976 Stark Jongrimes x G. Delicious
Elstar Holland 1955 G. Delicious x Ingrid Marie
Fuiji Japan 1939 Ralls Janet x G. Delicious
Gala Neuseeland 1934 Kidds Orange x G. Delicious
Glockenapfel Schweiz unbekannt unbekannt
Wellant Afrika unbekannt unbekannt
Jonagold USA 1943 G. Delicious x Jonathan
Zary Niederlande unbekannt unbekannt
Pilot Dresden Pillnitz 1962 Clivia x Undine
Piros Dresden Pillnitz 1963 Helios x Apollo
Rubin Tschechien unbekannt G. Delicious x Lord Lambourn
Rubinette Schweiz 1966 Freie Abblüte x G. Delicious
Topaz Tschechien 1994 Rubin x Vanda

Okrifteler Straße 116
65931 Frankfurt am Main - Sindlingen
Telefon: 069 / 37 48 96  Mobil: 0170 / 73 41 404

Gereifte Qualität direkt vom Erzeuger

Wir sind auf den Wochenmärkten in Höchst und Mainz 
dienstags, freitags und samstags für Sie da.

Im Herbst bieten wir auch noch Lohnkeltern 
nach telefonischer Absprache an.

Von Jubiläum zu Jubiläum - die Germania von 1997 bis 2022
 Dass die Germania Feste organi-
sieren und feiern kann, das bewies 
sie erneut beim 125jährigen Jubi-
läum (verbunden mit 20 Jahre Be-
stehen des Frauenchores) vom 6 –
9. Juni 1997. Beginnend mit einer 
Akademischen Feierstunde im 
Bürgerhaus strömten in den drei 
Festtagen Hunderte auf die Main-
wiesen, wo sie ein imposantes 
Festzelt erwartete. Besonders am 
Samstagabend ging es mit den 
„Bayerischen 7“, einer Damen-
kapelle, besonders hoch her. Der 
Sonntag war dann dem Gesangs-
wettstreit gewidmet, bevor am 
Montag der Frühschoppen mit 
Billy Mo diese Festtage abschloss. 
Diese Tage, gekennzeichnet durch 
überwältigenden Zuschauer-
zuspruch, zeigte einmal mehr die 
Verankerung des Vereins im 
Stadtteil und darüber hinaus.
Dank dieser Werbung konnte der 
Verein auch jüngere Sänger be-
geistern, sodass die Zahl der Akti-
ven fast konstant deutlich über 50 
lag. Und die Germania warb wei-
ter für sich, nicht nur durch erfolg-
reiche Wettbewerbsteilnahmen, 
sondern auch wieder durch he-
rausragende Feste: 
2002: 25 Jahre Frauenchor – 130 
Jahre Männerchor mit einem 
Volksliederwettstreit und einem 
„Singen befreundeter Vereine“ (40 
Vereine!) auf dem Festplatz an den 
Mainwiesen; 2 Zelte für 2500 bzw. 
1000 Personen standen für die 
Festlichkeiten zur Verfügung. Mit 
einer „Dankeschönfahrt“ an Bord 
des Personenschiffs „Primus“ nach 
Rüdesheim belohnte der Verein 
diese außergewöhnliche Leistung 
der ehrenamtlichen Helfer.
2012: 140 Jahre Männerchor – 35 
Jahre Frauenchor. Bei diesem Fest 
hatten alle Sindlinger Vereine und 
Formationen die Gelegenheit, ihre 
gesanglichen Talente in einem lus-
tigen Wettstreit zu präsentieren. 
Unter der Leitung der Vorsitzen-
den Jupp Riegelbeck (1987- 

2002), Michael Hedtler (2003- 
2011 und erneut seit 2020), Jochen 
Dollase (2011 – 2020) und der 
künstlerischen Leitung von Hans 
Schlaud (1965 – 2016) blieb die 
Germania in der Erfolgsspur: So 
können z.B. die 1. Preise beim 
Wettstreit in Partenheim (2003), 
ebenso in Hahnheim (2005), 
Sandhausen (2006) nur an eine 
kleine Auswahl der Erfolge erin-
nern. Selbstverständlich konnten 
auch die Sindlinger ihre Germania 
im Ort hören: Jedes Jahr beim Ad-
ventskonzert – oft im Wechsel mit 
oder auch zusammen mit dem 
Frauenchor. Auch der Neujahrs-
gottesdienst in der evangelischen 
Kirche wird seit 2006 entweder 
von Männern oder den Frauen der 
Germania musikalisch untermalt. 
Bei Festlichkeiten anderer Orts-
verein (z.B. 150-jähriges Jubiläum 
der Chorgemeinschaft Sindlingen, 
2009; 100-jähriges Bestehen des 
Fußballvereins Viktoria Sindlin-
gen, 2010) waren die Sänger 
selbstverständlich ebenso dabei! 
Auch bei Sonderveranstaltungen 
ließen die Männer ihre Stimmen 
ertönen: So beteiligte sich die 
Germania z.B. 2005 bei einem Be-
nefizkonzert in der Kirche St. 
Dionysius zu Gunsten der Flutop-
fer in Asien oder 2011 beim Sin-
gen auf der Fressgasse in Frankfurt 
zu Gunsten der Stiftung Leber-
echt. Ebenso bilden die Chor- und 
Solistenkonzerte im großen Saal 
des Kreishauses in Hofheim musi-
kalische Höhepunkte (2008 und 
2010). Dass die Konzerte jeweils 
ausverkauft waren, ist eigentlich 
bei der Qualität des Dargebotenen 
nicht überraschend. Im Konzert-
chor Hans Schlaud (ein Zusam-
menschluss mehrerer Schlaud-
Chöre) bildete die Germania eine 
wesentliche Stütze. Erfolgreiche 
Auftritte z.B. im ausverkauften 
Wiesbadener Kurhaus (23.3.2014) 
motivierte die Sänger immer wie-
der aufs Neue. 

Bei all den musikalische Aktivitä-
ten legte der Verein auch Wert auf 
größere gesellige Unternehmun-
gen, häufig verbunden mit Gast-
konzerten: 
• Sängerreise nach Irland 2004
• 3 Tage im Harz 2005
 • 10-tägige Rundreise einer gro-

ßen Germania-Sängergruppe 
durch Schottland (2006)

• Tschechien-Fahrt (2007)
• Sängerreise nach Erfurt und 

Weimar (2013)
• Sängerfahrt nach Straßburg 

(2014) mit einem Auftritt im 
Straßburger Münster

• Auftritt im Freiburger Münster 
am 18. April 2015

All diese Veranstaltungen hinter-
ließen auch ihre Spuren. Die ehr-
geizigen Jahresprogramme zeigten 
wohl im Jahr 2012 auch gewisse 
Ermüdungserscheinungen beim 
Dirigenten Hans Schlaud. Wett-

bewerbe standen in seinem Plan 
nicht mehr an oberster Stelle. Ob-
wohl bei einem Volksliederwettbe-
werb in Hüttenberg der 2. Platz 
erreicht wurde, bestärkte den Diri-
genten in der Absicht, keine Wett-
streite mehr zu besuchen. Mit ei-
nem letzten großen Konzert im 
Wiesbadener Kurhaus am 24. 
April 2016 beendete dann Hans 
Schlaud nach 50 (!) Jahren Chor-
leitung sein Sindlinger Engage-
ment, nachdem die Germania be-
reits im Juni 2015 das Dirigenten-
jubiläum mit einem großen Gala-
konzert im Höchster Bildungs- 
und Kulturzentrum gefeiert hatte. 
Sein Nachfolger wurde im Mai 
2016 Ulrich Dörr, der allerdings 
kurz darauf so schwer erkrankte, 
dass er das Dirigat nicht fortfüh-
ren konnte. Auf Empfehlung 
Schlauds wählte die Germania 
dann 2017 den 23jährigen Domi-

nik Pörtner aus Wirges zum neuen 
Chorleiter. Doch diese Zusam-
menarbeit trug nur wenig Früchte, 
sodass bereits Anfang Februar 
2020 ein erneuter Wechsel voll-
zogen wurde. Nachfolger wurde 
schließlich Michael H. Kuhn, der 
den Frauenchor schon seit Jahren 
prägte. 
Diese Veränderungen brachten im 
Vorfeld allerdings erhebliche Un-
ruhe in den Verein, da in diesem 
Zusammenhang ebenso der dama-
lige Vorsitzende Jochen Dollase 
sein Amt niederlegte. Sein Nach-
folger wurde Michael Hedtler, der 
ja vor seinem beruflichen Ame-
rika-Aufenthalt schon die Geschi-
cke des Chores geleitet hatte.
Dann kam allerdings bald die gro-
ße Zwangspause: Die Corona-
Pandemie setzte den Proben ein 
Ende. Dabei versuchte die Germa-
nia, den Zusammenhalt aufrecht-

zuerhalten: Singen im Freien, mit 
Hygienekonzept und Abstand, auf 
dem Gelände der Rosetties, dann 
Wechsel in ein Parkhaus, Vertei-
lung von MP3-Files mit Musik-
stücken für das Selbststudium. Der 
Lockdown setzte den Mitgliedern 
ganz erheblich zu. Das Gesellige 
kam zum Erliegen, ehe im Som-
mer 2021 mit halber Besetzung im 
Bürgerhaus wieder geprobt wer-
den konnte, bevor dann der 
(reduzierte) Probenbetrieb im Ge-
meindehaus wieder aufgenommen 
werden konnte, stets mit Rücksicht 
auf die „Risikogruppen“. So erklärt 
es sich auch, dass das große 150jäh-
rige Bestehen des Gesangvereins 
nur in kleinerem Rahmen gefeiert 
werden kann. Aber die Germania 
hat schon größere Krisen bewältigt, 
sie wird auch diese Pandemie über-
stehen und positiv in die Zukunft 
schauen. Dieter Frank

Singen im Dom zu Frankfurt im Advent 2008.
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Die Sänger vor dem Freiburger Dom im Jahre 2015.

1.) Du sollst aus dem Chor herauszuhören sein! 
Deine Stimme ist die beste. Wenn alle leise sin-
gen, dann singe Du aus vollem Halse.

2.) Du brauchst beim Singen nicht den Mund auf-
zumachen, das ist nicht vornehm. Bewege ihn 
nach Möglichkeit überhaupt nicht, um so deut-
licher ist Deine Aussprache. 

3.) Mache stets beim Singen ein finsteres und 
grimmiges Gesicht, etwa so, wie Napoleon nach 
der Schlacht bei Waterloo.

4.) Die Chorproben sind nur für minderbegabte 
Sänger. Du kannst es auch ohne sie. Darum 
fehle öfter, denn dadurch zeigst Du Dein Ge-
nie. Wenn Du aber trotzdem einmal kommst, 
dann komme wenigstens zu spät – dadurch er-
kennen alle Deine Genialität und Du richtest 
die volle Aufmerksamkeit und Sympathie auf 
Dich. 

 Außerdem ist dies vornehm und hebt Dich aus 
dem gemeinen Chorvolk heraus. 

5.) Die Anweisungen und Erläuterungen des 
Chorleiters gelten natürlich nur für die anderen 
– Du weißt das ja alles längst besser und lang-
weilst Dich. Es ist gut, wenn Du das durch Ge-
bärden und halblaut treffende Bemerkungen 
zum Ausdruck bringst. 

6.) Du hast es nicht nötig, nach Noten zu singen, 
denn Du hast Anspruch darauf, dass Dir der 
Chorleiter Deine Stimme gefühlvoll und mit 
größter Behutsamkeit extra mit Klavierbeglei-
tung beibringt. Sollte er es nach dem zweiten 

Versuch immer noch nicht geschafft haben, 
dann äußere Dein Unbehagen durch gelang-
weiltes Gähnen.

7.) Die Notenhefte – soweit sie für Dich über-
haupt wichtig sind – leben länger, wenn Du die 
Deckel nach hinten klappst, die Blätter knickst 
oder rollst und das Ganze bei leisen Pianostel-
len fallen lässt, denn sonst hört es ja keiner. Im 
übrigen gehen Dich Notenhefte nichts an – das 
ist Sache des Notenwarts.

8.) Versäume keine Gelegenheit, Dich mit Deinen 
beiden Nachbarn abwechselnd zu unterhalten. 
Das belebt die ohnehin langweiligen Chorpro-
ben und der Chorleiter kann sich viel besser auf 
die anderen konzentrieren.

9.) Achte gut und regelmäßig darauf, dass Deine 
Leistungen gebührend anerkannt werden. Kri-
tisiere viel und weise penetrant darauf hin, dass 
es früher selbstverständlich besser war. 

 Überprüfe die angestimmten Töne, denn da-
durch gelingen die Einsätze viel korrekter und 
Dein Chorleiter wird Dir dafür dankbar sein. 
Du kannst selbstverständlich in den anderen 
Stimmen mitsummen, damit füllst Du die 
Mehrstimmigkeit und darüber hinaus können 
sich schwächere Sänger daran orientieren. 

10.) Vergiss nie, dass es ein besonderes Entgegen-
kommen Deinerseits ist, wenn Du Deine Stim-
me diesem Chor widmest. 

 Diese Haltung hebt Dich über alle anderen 
hinweg und zeigt, dass Du ein beliebter und 
idealer Chorsänger bist. 

In Trauer

und Ehrfurcht

gedenken wir

unserer verstorbenen

Mitglieder

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
ein Mensch, der immer für uns da war,

ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 

die uns niemand nehmen kann.

Die 10 Gebote des Chorsängers
Wie man sich über das gemeine Chorvolk erhebt
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Weil jede Stimme zählt.

Gemeinsam für Sindlingen.

Konzertchor Hans Schlaud im Großen Saal des Kurhauses in Wiesbaden 2016.



Wir gratulieren dem
Männergesangverein
Germania ganz herzlich
zum 150jährigen
Jubiläum!

Miriam Oster und 
das Team der 
Alexander Apotheke

Alexander Apotheke 
Inh.: Miriam Oster

Huthmacherstraße 1
65931 Frankfurt

Telefon 069 374242
Fax 069 374865

www.alexanderapotheke.com
info@alexanderapotheke.com
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Bei Abgabe
dieses Gutscheins 
erhalten Sie 
einmalig 20% 
Ermäßigung auf 
Ihren Einkauf.

20%
Dieser Gutschein gilt für Sortimentsartikel,
die wir für Sie vorrätig halten und die keine
Nachbestellungen darstellen (= solange der
Vorrat reicht), die nicht bereits rabattiert
oder die Geschenk packungen sind, die nicht
verschreibungs pflichtig sind oder ärztlich
bzw. heilpraktisch verordnet wurden. 
Er ist nicht anwendbar auf Dienstleistungen 
und nicht verrechenbar mit der Payback 
Karte.

Gültig bis Samstag, 30.7. 2022 
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